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Ich glaub, ich steh im Wald!
Wenn das Projekt „neue Praxis“ oder ein Umbau der Bestandsräume ansteht, sind die zu bewältigenden 
Aufgaben oft so viele, dass man den Wald vor lauter Bäumen nicht mehr sieht. Hier ist es wichtig, eine 
Fachfirma an der Seite zu haben, die alle Hindernisse aus dem Weg räumt und von der ersten Idee bis 
zur Vollendung der Praxis zur Verfügung steht und zugleich für alle Belange der Ansprechpartner ist.

Autorin: Helga Stratmann

Bei der Planung einer Kinderzahnarztpraxis ist 
das nicht anders. Und wenn der Einrichtungs-
idee das Thema Wald zugrunde liegt, ist die 
Zusammenarbeit mit einem Inneneinrichter 
gut, der sowohl die Anforderungen kennt, die 
aus technischen, hygienischen und Arbeits-
stätten-Richtlinien entstehen, als auch alle 
Leistungen der Innenarchitektur in seinem 
Portfolio hat.

Wald herein!

In der baden-württembergischen Kinderzahn-
arztpraxis „halloZAHN“ von Dr. Katharina Köcher 
gab es von Anfang an die Idee, den Wald in die 
eigenen vier Wände zu holen. Schon bei der 
Grundrissplanung wurde darauf geachtet, dass 
die Praxis durch viele gerundete und organisch 
geformte Wände kein 08/15 Raumkonzept er-
hält. Es zeigte sich, dass die Entscheidung für 
einen Praxiseinrichter, der Innenarchitektur an-
bietet, wichtig ist und nur so das Konzept von 
der ersten Idee an zielführend umgesetzt wer-
den kann. 

„Natürlicher“ Grundriss

In allen Bereichen der Praxis entstand durch den 
„organischen“ Grundriss eine kindgerechte At-
mosphäre. Durch die zweifach geschwungene 
Wand zum Röntgenraum (Abb. 1) wird eine ein-
ladende und angstfreie Stimmung erzeugt. Die 
langen Flure (Abb. 2) wirken durch Vermeidung 
von geraden Wänden freundlicher und span-
nender. Die geschwungenen Durchgänge un-
terstützten diese Wirkung.

Fachplanung

Bei einem außergewöhnlichen Grundriss ist es 
dann im Weiteren förderlich, wenn der Einrich-
ter auch die gezielte Fachplanung der Bereiche 
Elektro und Beleuchtung mit anbietet. In der 
beschriebenen Praxis zeigt sich dies z. B. in den 
von Anfang an geplanten Bildschirmen. So 
wurden schon in der Planungsphase die Posi
tionen des Bildschirms  in der Trockenbauwand 
gegenüber des Wartebereiches und auch an 

Abb. 1: Röntgenbereich: Die zweifach geschwungene Wand sorgt für eine angstfreie Atmosphäre. – Abb. 2: Flur: Gerundete Wände machen die langen Flure freundlicher. – Abb. 3: 
Wartebereich: Individuelles Loungeelement, gegenüber Bildschirm in Trockenbauwand integriert.
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Naturthematisches Praxiskonzept

der Decke über den Behandlungseinheiten be-
rücksichtigt.

Aufgelockertes Licht

Ein weiterer Baustein eines ausgeklügelten Pra-
xiskonzepts ist die mit dem Grundriss und dem 
Gestaltungskonzept abgestimmte Beleuchtungs
planung. Bei dem vorliegenden Praxiskonzept 
wird eine entspannte und aufgelockerte Raum
atmosphäre auch durch das Zusammenspiel  
der unterschiedlichen Leuchtenmodelle erzeugt. 
So wechseln sich zurückhaltende Einbauleuch-
ten mit Aufbauleuchten ab und werden durch 
große Leuchten als Hingucker ergänzt. 
Im Empfang (Abb. 4) und anschließendem 
Wartebereich kommen die großen, dekorativen, 
gelben Leuchten gut zur Geltung, da sich die 
übrigen Beleuchtungselemente durch die Ein-
bauausführung zurücknehmen.

Einrichtungsentwurf

Nachdem der Grundriss von dem Einrichtungs-
planer kreativ geplant wurde, folgt daraus dann 
ein kreativer und individueller Einrichtungsent-
wurf. Bei der Wahl des Projektpartners ist darauf 
zu achten, dass sowohl der Möbelentwurf als 
auch die Möbelproduktion aus einer Hand kom-
men. Nur so kann die Einrichtungsidee konse-
quent und sehr individuell umgesetzt werden.
In der Praxis „halloZAHN“ in Rielasingen- Worb
lingen wurde das Organische und Natürliche  

als Leitgedanke in der Möbelplanung mit ein
gebracht. Rezeptionstheke und Wartemöbel 
folgen durch ihre geschwungene Form diesem 
Einrichtungsgedanken. Und auch die Behand-
lungszeilen und z. B. die Waschbeckenlösung 
im Mundhygienebereich (Abb. 5 und 6) bekom-
men durch eine entsprechende Gestaltung 
den richtigen Schwung. 
Bei einem Anbieter mit Möbelproduktion ist 
solch eine hochwertige und detailgenaue Um-
setzung selbstverständlich.

„Kleinigkeiten“ inklusive

Ebenso selbstverständlich für einen ganzheitlich 
agierenden Projektmanager ist auch die weitere 
Beratung und Entwicklung der „Kleinigkeiten“, 
die die Einrichtungsidee dann vervollständigen 
und das Konzept bis ins Detail umsetzen.

Bei der Einrichtungsidee Wald dürfen die Bäume 
natürlich nicht fehlen. So bringen echte Birken-
stämme, die fachgerecht konserviert wurden, eine 
wirklich natürliche Waldatmosphäre. Passende 
Tapeten, gekonnt in Szene gesetzt, runden das 
Konzept ab. Weitere Ideen, wie zum Beispiel die 
Realisierung eines Bällchenbads (Abb. 7), machen 
die Praxis nochmal einen Grad kinderfreundlicher 
und für die kleinen Patienten wird ein Zahnarztbe
such (fast) so attraktiv wie ein Ausflug in die Natur.

Fazit

Am Ende zeigt sich ein Projekt, das durch die gute, 
kreative und ganzheitliche Planung eines viel
seitig aufgestellten Praxiseinrichters reibungslos 
ablief und alle Beteiligten voller Freude und Stolz 
auf die neue Praxis schauen lässt. Bei dem 
„Abenteuer Praxisplanung“ stehen alle am Ende 
gerne im Wald!

Fotos: �© Hans Noll
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75056 Sulzfeld
Tel.: 07269  91999-0
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Abb. 4: Rezeption: Empfangstheke in gerundet-
organischer Form mit individueller Beleuchtungs-
planung. – Abb. 5: Behandlungsraum: In den 
Behandlungszimmern nehmen die Zeilen das 
organische Gestaltungselement wieder auf. – 
Abb. 6: Mundhygiene: Waschbecken in zwei  
Höhen mit geschwungener Front und Birken als 
Raumteiler. – Abb. 7: Erleichtert das Warten für  
die Kleinen: das Bällchenbad.
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DGKZ e.V.
Deutsche Gesellschaft für Kosmetische Zahnmedizin
Die innovative Fachgesellschaft für den modernen Zahnarzt

Weitere Infos:
Deutsche Gesellschaft für Kosmetische 
Zahnmedizin e.V.
Holbeinstr. 29, 04229 Leipzig
Tel.: 0341 48474-202, Fax: 0341 48474-290
info@dgkz.info / www.dgkz.com

Nutzen Sie die Vorteile der Mitgliedschaft in
der DGKZ und treten Sie jetzt dieser starken
Gemeinschaft bei! Die einfache bzw. passive
Mitgliedschaft kostet 200 € die aktive Mitglied-
schaft 300 € jährlich.
Für Studenten ist die Mitgliedschaft kostenfrei.

Kostenlose Fachzeitschrift

Lesen Sie kostenlos „cosmetic dentistry“– die qualitativ außer-
gewöhnliche Mitgliederzeitschrift informiert Sie über alle rele-
vanten Themen der kosmetischen Zahnmedizin. Auch als E-Paper
mit Archivfunktion auf www.zwp-online.info verfügbar.

Ermäßigte Kongressteilnahme

Besuchen Sie die Jahrestagungen der DGKZ und nutzen Sie die
für Mitglieder ermäßigten Teilnahmegebühren. 

Kostenlose Mitglieder-Homepage

Nutzen Sie Ihre eigene, individuelle Mitglieder-Homepage, die
die DGKZ allen aktiven Mitgliedern kostenlos zur Verfügung
stellt. Über die Patientenplattform der DGKZ, die neben Infor-
mationen für Patienten auch eine Zahnarzt-Suche bietet, wird
der Patient per Link mit den individuellen Mitglieder-Homepages
verbunden.

Patientenwerbung und 
Öffentlichkeitsarbeit 

Profitieren Sie von einer starken Gemeinschaft, die durch 
Öffentlichkeitsarbeit auch Ihr Praxismarketing unterstützt.

Mitgliedsantrag DGKZ


